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1. Das Prufungsjahr 2022

Das Jahr 2022 war fur die Ferkelerzeuger 6konomisch ein sehr schwieriges Jahr. Hohe
Energie- und Futterkosten fihrten bei einem mittleren Qualitatsferkelpreis von 53 € zu
negativen Unternehmergewinnen. In der Schweinemast war mit einem mittleren
Schlachtschweinepreis von 1,85 €/ kg Schlachtgewicht ebenso nur ein unterdurch-
schnittliches Betriebsergebnis zu erzielen, wodurch einige Maststalle nicht mehr belegt
wurden.

Okonomisch unglnstige Bedingungen der letzten Jahre gepaart mit notwendigen In-
vestitionen wie beispielsweise in das Deckzentrum bis zum Jahr 2029 flhrten zu einem
weiteren Ruckgang der Schweinehaltung in Bayern. Zum Stichtag 11/2022 hielten in
Bayern 1.350 Betriebe (-11 % zum Vorjahr) nur noch etwa 157.000 Zuchtsauen (-13
% zum Vorjahr). Die Betriebe mit Schweinemast verringerten sich auf 2.990 Betriebe
(-8 %), der Bestand an Mastschweinen auf 1,19 Mio. Tiere (-11 %).

Zur Starkung der bayerischen Schweinehaltung kann der Ausbau der Vermarktung mit
dem Schwerpunkt ,Herkunft aus Bayern® eine Strategie darstellen, welche die Nach-
frage fUr bayerische Ferkel deutlich festigen wirde. Ein Weg dafur ist das Projekt ,Hei-
matversprechen®, das Ende 2022 begonnen wurde. Das Projekt hat zum Ziel, ein Netz-
werk aufzubauen, das die Schweinebranche in eine nachhaltige heimische Schwei-
nefleischerzeugung im Hinblick auf Veranderungen von Umwelt, Gesellschaft und
staatlichen Anforderungen fuhren kann. Die Grundlage bietet das Siegel Geprifte
Qualitat Bayern (GQ Bayern), das durch das Netzwerk be- und geférdert werden soll.
Das Gemeinschaftsprojekt wird von der Ringgemeinschaft Bayern e.V. geleitet und
von bayerischen Unternehmenspartnern der gesamten Wertschopfungskette mitgetra-
gen. Das Bayerische Staatsministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
(StMELF) unterstitzt das Projekt finanziell.

Fur die bestmdgliche Qualitat der bayerischen Tiere ist die Zucht mal3geblich mitver-
antwortlich. Um hier weiter den Anforderungen der Landwirte und auch der Gesell-
schaft gerecht zu werden, wurden im Jahr 2022 zahlreiche Mal3nahmen getroffen.
Als eine der wichtigsten MalRnahmen im vergangenen Jahr ist sicherlich der Baube-
ginn des neuen Versuchsschlachthauses am Versuchs- und Bildungszentrum Schwar-
zenau (BaySG) zu nennen. Die Planungen flr den Neubau der neuen Prufstation fur
Schweine in Schwarzenau sind zudem weit fortgeschritten. Die stationare Prifung wird
somit auch in Zukunft neben der Partnerschaft mit dem LKV Bayern e.V. den wesent-
lichen Faktor fur die bayerische Schweinzucht darstellen.

Die Erhéhung des Anteils von Schweinen mit intaktem Ringelschwanz ist gesell-
schaftspolitisch gewlinscht und wird daher in der Zuchtarbeit verstarkt in den Fokus
genommen. In den Prifstationen Grub und Schwarzenau werden bereits seit Mitte des
Jahres 2021 grundsatzlich Tiere mit intaktem Ringelschwanz eingestallt. Im Jahr 2023
beginnt ein vom StMELF geférdertes Projekt (HeriSINS) zum Thema Entziindungs-
und Nekrosesyndrom beim Schwein (SINS), in welchem an nicht kupierten Tieren
SINS-Merkmakle erhoben und deren Zusammenhang fur das Auftreten von Schwanz-
verletzungen untersucht werden.
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Zur Einschatzung der bayerischen Genetik werden regelmafig Vergleiche mit anderen
Herkunften durchgefihrt, in welchen auch madgliche Unterschiede bei der Haltung
unkupierter Tiere eruiert werden.

Neben umfangreicher Forschungsarbeit bildet das Erzeugungs- und Qualitatsmonito-
ring an den Stationen Grub und Schwarzenau auch kinftig das zentrale Ruckgrat der
bayerischen Zuchtprogramme.

Mit 7.083 eingestallten Tieren ist der Umfang der erhobenen Erzeugungsdaten, aber
auch die Datenqualitat im Vergleich mit anderen am Markt befindlichen Zuchtprogram-
men uUberragend. Das Prufaufkommen in Bayern teilt sich mit etwa 40 % auf die Herd-
buchprifung und mit etwa 60 % auf die Endprodukteprifung auf. Zusatzlich wurden
im Jahr 2022 etwa 100 Tiere im Rahmen von Versuchen gepruft.

Die Mast- und Schlachtergebnisse haben bei allen Prifarten ein optimales Niveau er-
reicht. Im Prufabschnitt wurden Tageszunahmen von 829 g bei der Rasse Piétrain
(weiblich), 1.006 g bei den Mutterrassen (Kastraten) und 905 g bei den weiblichen
Endprodukten ermittelt. Der Magerfleischanteil (LPA-Formel) im Schlachtkorper lag mit
67,5 % bei Piétrain und 62,1 % bei den Endprodukten (weiblich) ebenso auf einem
ausgesprochen guten Niveau.

Dank

Abschliellend bedanken wir uns an dieser Stelle wiederum bei allen, die zum Ergebnis
der Prifung im Jahr 2022 beigetragen und bei der Zusammenstellung des vorliegen-
den Jahresberichtes mitgewirkt haben. Besonders hervorzuheben sind das Betreu-
ungspersonal der Versuchs- und Bildungszentren Grub und Schwarzenau, die Tier-
arzte des Tiergesundheitsdienstes, die Kollegen des Instituts fur Tierzucht der LfL far
die Aufbereitung des umfangreichen Datenmaterials, die Kolleginnen und Kollegen der
Abteilung Qualitatssicherung und Untersuchungswesen (AQU) der LfL und die Mitar-
beiter der beiden Prifstationen. Unser besonderer Dank gilt dem Bayerischen Staats-
ministerium fur Ernadhrung, Landwirtschaft und Forsten fur die stets wohlwollende Un-
terstitzung, der Erzeugergemeinschaft und Zichtervereinigung fir Zucht- und Hybrid-
zuchtschweine Bayern w. V., den Besamungsstationen, den Kollegen an den Amtern
fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten und dem LKV Bayern e.V. fir die Erfassung
der Priftiere und die Bereitstellung des umfangreichen Datenmaterials und nicht zu-
letzt allen Beschickern aus der Herdbuchzucht und der Ferkelerzeugung.

Dr. Rudolf Eisenreich Thomas Schwarzmann

Fachlicher Leiter Prufstationen Leiter Staatsgut Schwarzenau
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2. Projekte im Rahmen der Stations- bzw. Feldprufung und

Zuchtwertschatzung

Validierung der genomisch-optimierten Zuchtwertschatzung beim Schwein
(ValPigGS)

In dem vom Bayerischen Staatsministerium fur Ernahrung, Landwirtschaft und Forsten
(StMELF) geforderten Projekt ,Validierung der genomisch-optimierten Zuchtwertschat-
zung beim Schwein (ValPigGS)*“ werden 50 Piétrain-Eber intensiv nhachkommenge-
pruft, um die genomisch-optimierte Zuchtwertschatzung zu validieren. Ziel ist es zu
prufen, wie gut die zum Zeitpunkt der Selektion geschatzten Zuchtwerte mit den wah-
ren Zuchtwerten Ubereinstimmen. Das Projekt wird Ende 2023 zum Abschluss kom-
men.

Genetische Verbesserung von Effizienzmerkmalen bei Schweinen zur Reduktion
von Nahrstoffausscheidungen (EffiPig)

Unter der FederfUhrung der Universitat Bonn wurde im Jahr 2022 das Projekt ,Gene-
tische Verbesserung von Effizienzmerkmalen bei Schweinen zur Reduktion von Nahr-
stoffausscheidungen (EffiPig)“ fortgefuhrt. In der Prifstation Schwarzenau werden
dazu Vollgeschwister der Kreuzung Pietrain x F1 (n=800) unterschiedlich gefuttert:
Gruppe 1 mit Standardfutter der Prufstation, Gruppe 2 stark N-/P-reduziert und ohne
Sojaextraktionsschrot - und -6l. Im Mittelpunkt der Fragestellung steht, inwieweit die
Rationsgestaltung die Zuchtwerte und somit die Rangierung der Eber beeinflusst. Mitte
des Jahres 2023 werden die letzten Versuchstiere in Schwarzenau die Prufung ab-
schlielen.

Projekt ,,Qualitat unkastrierter mannlicher Jungschweine (Qualiboar)“

Ziel des Projekts ,Qualitat unkastrierter mannlicher Jungschweine (Qualiboar)“ war es,
die Schlachtkérperqualitat von Jungebern mit max. 60 kg Schlachtgewicht an einer
grofleren Stichprobe (n=25) zu ermitteln. Zudem sollte ein moglicher Einfluss der End-
stufengenetik (Piétrain oder Duroc) eruiert werden. Dazu wurden neben dem LPA-
Leistungsspektrum folgende Untersuchungen vorgenommen:

e Bestimmung des Androstenon- und Skatolgehales im Rickenspeck

e Untersuchung der Hoden auf das Vorhandensein von Spermien zur Einschat-
zung, ob die Tiere zum Prufende bereits die Geschlechtsreife erreicht haben

e Zusammensetzung des Fettsauremusters im Ruckenspeck
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Im Hinblick auf die Rasse der Endstufengenetik zeigte der Duroc Vorteile bei den tag-
lichen Zunahmen und der Fleischqualitat. Die Pi-Nachkommen hatten dagegen einen
geringeren Futteraufwand und Vorteile in der Schlachtleistung.

Die Gefahr des Auftretens von Ebergeruch im Fett ist auch bei der Jungebermast nicht
auszuschlieen. Knapp 50 % der Projekttiere (n=12) Uberstiegen die Skatol- oder.
Androstenongrenzwerte von 200 bzw. 1.500 ng/ g Fett. Darunter waren sowohl Pi- als
auch DU-Nachkommen.

Den Eintritt in die Geschlechtsreife scheinen die DU-Nachkommen eher zu erreichen
als die Pi-Nachkommen (5 der 6 geschlechtsreifen Tiere stammten von einem Duroc-
Vater ab). Zudem war ein Tier kurz vor der Geschlechtsreife, welches auch einen DU-
Vater hatte. Hier konnte somit die Rasse Pietrain Vorteile haben, auch um eine erhdhte
Aktivitat in der Bucht durch pubertare Eber zu vermeiden.

Im Hinblick auf die Fettqualitat scheint die Jungebermast unproblematisch zu sein. Um
einen zu hohen Anteil an mehrfach ungesattigten Fettsauren (PUFA) zu vermeiden,
sollten Komponenten mit hohem Polyensauregehalt wie Soja, Raps oder Mais in der
Futterration begrenzt eingesetzt werden.

Vergleich unterschiedlicher Duroc-Herkuinfte

Zur Einschatzung der Vererbungseigenschaften der Rasse Duroc werden in der
Prufstation Grub unterschiedliche Duroc-Herklnfte geprift und mit dem Leistungsni-
veau des bayerischen Pietrain-Ebers verglichen. Dazu wurden sieben bayerische Du-
roc-Eber, drei Duroc-Eber spanischer Herkunft und vier Eber eines Zuchtunterneh-
mens (Hybrid-Duroc) auf einem Prufbetrieb eingesetzt und Kreuzungsnachkommen
erzeugt. Die Ergebnisse der Erzeugungs- und Qualitdtsmerkmale werden im Jahr
2023 vorliegen.

Vergleich verschiedener Edelschweinherkiinfte als Anpaarungspartner fir die
Bayerische Landrasse zur Erzeugung von Kreuzungssauen (DAN-A-CH)

Aufgrund der geringen Edelschweinpopulation in Bayern wurden drei Genetikoptionen
zeitgleich im Hinblick auf ihre zichterischen Leistungen sowohl in der Stationsprifung
als auch im Feld eruiert. Dazu wurden mehrmals zeitgleich in einem Betrieb mit 45
Sauen in der Abferkelgruppe jeweils sechs Eber jeder Genetik eingesetzt. Jeder Eber
wurde mit mindestens vier Nachkommen an der Leistungsprufungsanstalt getestet.
Die weiblichen Geschwister wurden aufgezogen und nach Mdglichkeit in Mitgliedsbe-
triebe des LKV Bayern uberstellt. In diesen Betrieben liegen nunmehr auch Daten der
Fruchtbarkeit und Robustheitsmerkmale (Anomalien) vor. Die Bayerischen Schweine-
zlchter nutzen nun zwei der Genetiken je nach Kundenstruktur der zukaufenden Be-
triebe. Damit liegen den Kunden zwei Genetikoptionen je nach Managementaufwand
vor.
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Nutzung der Genotypisierung durch Eigenremontierer in Bayern (Bayern-GO)

Die Genotypisierung von Nutztieren ist mittlerweile Standard in vielen Zuchtorganisationen.
Insbesondere in der Rinderzucht ist sie in nahezu allen Populationen etabliert und kann dort
nicht nur von Herdbuchzlichtern, sondern auch von Landeszuchtbetrieben fiir Reinzuchttiere
genutzt werden.

Im Schweinebereich gab es bisher diese Moglichkeit nicht. Durch eine Forderung der EU (EIP-
Agri) und des Freistaates Bayern 2020 gelingt es erstmals auch Ferkelerzeugerbetrieben
diese Informations- und Selektionsmdglichkeiten tber das Projekt Bayern-GO zur Verfligung
zu stellen.

In nahezu allen Zuchtorganisationen werden die Reinzuchtlinien typisiert. Aufgrund dieser Er-
gebnisse werden dann Zuchtwerte dieser Sauen geschatzt. Fir Kreuzungssauen - das Ubliche
Verkaufsprodukt - gibt es dies weltweit noch nicht. Bisher stellt nunmehr einzig die EGZH in
Bayern die Ergebnisse von Reinzuchttieren auch Ferkelerzeugerbetrieben infolge der schwie-
rigeren Abstammungs- und Datenerhebung in Produktionsbetrieben ihren Kunden zur Verfi-
gung. Eigenremontierer der EGZH kénnen nun fur ihre eigenen Tiere genomisch optimierte
individuelle Zuchtwerte erhalten, wahrend dies bei den Zuchtorganisationen nur fiir Reinzucht-
verkaufsprodukte mdglich ist. Dieser Quantensprung in der einzigartigen Nutzung der Typisie-
rung fur breite Nutzerschichten wurde in den letzten drei Jahren von der EGZH, der Landes-
anstalt fir Landwirtschaft und 14 beteiligten Landwirten tber das EIP-Projekt Bayern-GO ent-
wickelt.

Durch das EIP-Projekt ,BayernGO* werden zudem seit 2020 die Leistungen von Be-
standssauen und deren Nachkommen in eigenremontierenden Ferkelerzeugerbetrie-
ben des LKV Bayern e.V. erfasst und in der Zuchtwertschatzung berucksichtigt. Dies
erweitert insbesondere die Anzahl von Reinzuchtleistungen erheblich.

Erfassung von Verhaltensauspragungen beim Eigenleistungstest

Aufgrund der kinftig anstehenden wesentlich freieren Haltung der Zuchtsauen (Bewe-
gungsbucht, Flachenangebot im Deckzentrum) ist mit deutlich hoheren Interaktionen
der Zuchtsauen untereinander, mit ihren Ferkeln und dem Betreuungspersonal zu
rechnen. Da in der Zuchtsauenhaltung noch sehr unterschiedliche Haltungsformen
vorliegen, ist eine umfangreiche standardisierte Verhaltenserfassung derzeit nur ver-
einzelt moglich.

Aus diesem Grund werden seit Juni 2022 alle im Rahmen des Eigenleistungstests er-
fassten Jungsauen im Hinblick auf ihr Verhalten beim Zutrieb zur Waage und ihr Ver-
halten in der Waage in vier Auspragungsstufen erfasst.

In Zukunft kbnnen damit eventuell Parallelen zu weiteren Robustheitsmerkmalen wie
Matterlichkeit, Geburtsverlauf, Wurfhomogenitat, Verbleiberate etc. gezogen werden.

Erfassung von Verhaltensmerkmalen iiber den LKV-Sauenplaner

Die im Rahmen eines Projektes im dkologischen Landbau (OkoSauMt) durchgefihrte
Erfassung verschiedener Verhaltensausformungen wurden in den im Jahr 2021 ein-
gefuhrten Sauenplaner des LKV Bayern auf Betriebsebene integriert. Zum Aufbau ei-
ner Datengrundlage hinsichtlich der Beachtung verschiedener Verhaltensauspragun-
gen in der Zuchtarbeit sollen diese auch uberbetrieblich ausgewertet werden. Zugleich
wurde eine Erfassung des Tierverhaltens beim Eigenleistungstest eingeflihrt. Die not-
wendige Datenerhebung ist insbesondere im Hinblick auf die geforderten kiinftigen
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Bewegungsmadglichkeiten im Deck- und Abferkelbereich anzustreben. Damit sind
wichtige Erkenntnisse aus dem Projekt in die Datenerfassung beim LKV Bayern ein-
geflossen. Im Hinblick auf eine fur 2023 umfangreiche Datenerhebung zum Verhalten
der Sauen wurde fur die die Genotypisierung nutzende Betriebe die Verhaltenserfas-
sung an die vierstufige Erfassung in der Zucht angeglichen.

Zuchtwertschatzung fur paternale Fruchtbarkeit bei Piétrain

Die Datengrundlage fur die Zuchtwertschatzung der paternalen Fruchtbarkeitseffekte
auf die Merkmale Fruchtbarkeit (lebend geborene Ferkel (LGF)), Vitalitat (totgeborene
Ferkel (TGF)) und Homogenitat (zu leicht geborene Ferkel (ZLF)) sind Wirfe aus Fer-
kelerzeugerbetrieben. Die Daten stammen aus der zentralen Datenbank des LKV Bay-
ern. Es werden alle Wurfe berUcksichtigt, die von einem bayerischen Piétrain-Besa-
mungseber stammen (keine Mischbesamung). Um eine moglichst hohe Datenqualitat
zu gewabhrleisten, wird das Kennzeichen ,Anomalien erfasst’ als Kriterium verwendet.
Dies geschieht in der Annahme, dass bei derart gekennzeichneten Wurfen die Daten-
erfassung besonders sorgfaltig erfolgt. Hinsichtlich der Rasse der Sauen erfolgt eine
Beschrankung auf die stark vertretenen Rassen bzw. Herklnfte.

In einem zusatzlichen Schritt der Datenaufbereitung wurde geprift, ob die Erfassung
der Merkmale TGF und ZLF bestimmten Qualitdtsanforderungen genugt; u.a. Anteile
der Wurfe mit Erfassung TGF/ZLF, Anteil der Wurfe TGF/ZLF, Mittelwerte flr
TGF/ZLF, jeweils auf Betriebs-Quartalsebene. In Tabelle 1 sind zum Vergleich die
wichtigsten Kennzahlen der Datenerfassung aus Herdbuch- und Ferkelerzeugerbetrie-
ben dargestellt. Bei TGF und ZLF bestehen zwischen den Betriebstypen deutliche Un-
terschiede hinsichtlich der Vollstandigkeit der Datenerfassung. Wahrend in den Fer-
kelerzeugerbetrieben in etwa zwei Drittel der Wurfe die totgeborenen Ferkel erfasst
werden ist die Erfassung der zu leicht geborenen Ferkel sehr lickenhaft. Hier liegen
nur fir etwa 10 % der Wirfe Angaben vor. Im aktuellen Jahr hat sich die Erfassung
deutlich verschlechtert. Es ist zu vermuten, dass das mit der im Sommer 2021 begon-
nenen Einflhrung des neuen Sauenplaners des LKV Bayern zusammenhangt. Ziel ist
eine deutliche Verbesserung der Datenerhebung durch die Landwirte. Dies kann nur
in Zusammenarbeit mit den Ringberatern des LKV-Bayern erfolgen.

Bisherige Ergebnisse zeigen, dass angesichts niedriger Heritabilitaten eine Beruck-
sichtigung eines Fruchtbarkeitswertes bei der Selektion der Piétrain-Eber nur einen
begrenzten Beitrag zur Verbesserung der Fruchtbarkeitsmerkmale leisten wird. Fur
den Ferkelerzeuger im geschlossenen System sollte der Produktionswert (zusatzlicher
Gewinn pro Mastschwein) das wichtigste Kriterium bei der Eberauswahl bleiben. Der
Fruchtbarkeitswert sollte in erster Linie dazu genutzt werden, Eber mit sehr schlechten
Werten zu merzen.
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Tabelle 1: Kennzahlen zur Erfassung von Fruchtbarkeitsmerkmalen in Ferkelerzeu-
gerbetrieben

Merkmal Ferkelerzeuger'
Wirfe gesamt 14.056
Lebendgeborene Ferkel je Wurf 13,5
Anteil der Wirfe mit Angabe zur Anzahl totgeborener Ferkel 65,0 %
Anteil der Wirfe mit totgeborenen Ferkeln 50,5 %
Gesamt geborene Ferkel je Wurf 14,5
Totgeborene Ferkel je Wurf 1,01
Anteil totgeborener Ferkel an den gesamt geborenen Ferkeln 6,5 %
Anteil der Wirfe mit Angabe zur Anzahl zu leicht geborener Ferkel 10,7 %
Anteil der Wirfe mit zu leicht geborenen Ferkeln 32,2 %
Zu leicht geborene Ferkel je Wurf 0,72
Anteil zu leicht geborener Ferkel an den lebendgeborenen Ferkeln 4,6 %

'Wiirfe von Sauen in Ferkelerzeugerbetrieben mit einem bayerischen Piétrain-KB-Eber als Belegeber;
keine Mischbesamungen; mit Anomalienerfassung; geboren vom 1.11.2021 bis 31.10.2022
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3. Stationsprufung

Verteilung der Pruftiere nach Priifarten und LPA’s

Schwarzenau Grub Gesamt
Rasse n % n % n %
HERDBUCHZUCHT
Mutterrassen 1164 31,7 801 28,6 1965 30,3
Vaterrassen 138 3,76 289 10,3 427 6,59
HB gesamt 1302 354 1090 38,9 2392 36,9
FERKELERZEUGER
FE gesamt 2372 64,6 1715 61,1 4087 63,1
HB und FE gesamt 3674 100 2805 100 6479 100
Davon Ferkeltausch 362 362 5,6

Das Prufaufkommen in Bayern teilt sich mit etwa 40 % auf die Herdbuchpriafung und
mit etwa 60 % auf die Endprodukteprifung auf. Im Vergleich zum Vorjahr sank die
Gesamtanzahl leicht um 264 auf 6.479 abgeschlossene Priftiere. Dabei reduzierte
sich die Anzahl bei der Vaterrasse-Reinzucht um 36 Tiere und bei den Mutterrassen
um 886 Tiere. Der Anstieg bei den Endprodukten um 658 Tieren ist auch durch das
Projekt ValPigGS begrindet.

In Schwarzenau wurden im Vergleich zu Grub knapp 400 Tiere mehr von den Mutter-
rassen gepruft. Dies ist dadurch begriindet, dass im Einzugsgebiet von Schwarzenau
sich die Basiszuchtbetriebe der EGZH befinden, welche ein intensiveres Prufschema
aufweisen. Dahingegen ist in Grub die Prifung der Vaterrassen in Reinzucht starker
ausgepragt.

Der Gruppentausch zur Ermittlung der Stationseffekte wurde mit etwa 6 % der Priftiere
ausgewogen durchgefuhrt.
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Verteilung der Priftiere nach KB-Stationen bzw. Natursprung

KB-Stationen Natur- davon

Bayern- Neustadt/A. Sprung Gesamt KB-Eber

Genetik
HERDBUCHZUCHT %
Mutterrassen 1091 823 51 1965 97,4
Vaterrassen 118 156 153 427 64,2
HB gesamt 2022 1209 979 204 2392 91,5
HB gesamt 2021 1418 1553 343 3314 89,6
HB gesamt 2019 1378 1494 353 3225 89,1
HB gesamt 2018 1553 1690 423 3666 88,5
FERKELERZEUGER
FE gesamt 2022 1983 2104 0 4087 100
FE gesamt 2021 1524 1905 0 3429 100
FE gesamt 2020 1287 1142 0 2429 100
FE gesamt 2019 1257 1407 0 2664 100
Gesamt
HB und FE 2022 3192 3083 204 6479 96,8
HB und FE 2021 2942 3458 343 6743 94,9
HB und FE 2020 2488 2830 401 5719 93,0
HB und FE 2019 2635 2901 353 5889 94,0

Der Anteil der Priftiere von KB-Ebern stieg bei den Mutterrassen von etwa 94 auf
97 %, bei den Vaterrassen lag das Niveau wie im Vorjahr bei etwa 64 %. Der Anteil
der Nachkommen von KB-Ebern ist mit knapp 97 % bei der Gesamtbetrachtung sehr
stabil.
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Ubersicht iiber die Zahl der Priiftiere mit und ohne Priifabschluss

je Prufstation und Gesamtbayern

% ohne
mit Abschluss | ohne Abschluss | Tiere gesamt
Abschluss
Schwarzenau 3674 333 4007 8,31
Grub 2805 271 3076 8,81
Gesamt 6479 604 7083 8,53

Bei den Tieren ohne Abschluss sind sowohl die Tiere, die vor Prufbeginn, als auch die,
die wahrend der Prifung ausgeschieden sind, enthalten. Insgesamt wurden 7.083
Tiere eingestallt. Das sind 181 Tiere weniger als im Jahr 2021. Davon erzielten 6.479

Tiere einen vollstandigen Prufabschluss, 604 Tiere beendeten die Priufung nicht.

Die Ausfallquote betrug 8,53 % und damit 1,34 %-Punkte mehr als ein Jahr zuvor. Ein
wesentlicher Grund fur diesen Anstieg ist die Umstellung auf Priftiere mit intaktem
Ringelschwanz. Dabei schieden 3,70 % vor Prufbeginn und 4,83 % wahrend der Pru-
fung aus. Bei 0,96 % der Ausfélle handelte es sich um Tiere, bei denen die Prufung
aufgrund von Entwicklungsstorungen oder Untergewichtigkeit nach den Bestimmun-
gen der BRS-Richtlinie abgebrochen wurde, 3,15 % fielen wegen Infektionskrankhei-

ten und 1,17 % wegen Herz- und Kreislaufversagen aus.




-17 -

Anteil Tiere ohne Prifergebnis nach Ausfall-Ursachen und Priufarten (in %)
- LPA Schwarzenau -

Ursachen Vaterrassen | Mutterrassen | Endprodukte | Gesamt
Untergewicht/ Entwicklg. 0,65 0,76 0,08 0,32
Verdauungsstérungen 1,96 1,21 0,51 0,80
Infektionskrankheiten 3,92 6,59 3,67 4,64
Sonstige 0,65 0,38 0,71 0,60
Umweltbedingte Ausfille 7,18 8,94 4,97 6,36
Herz-Kreislaufversagen 1,31 1,89 0,71 1,12
Skelett- / Beinschaden 1,31 1,06 0,67 0,82
Genetisch bed. Ausfille 2,62 2,95 1,38 1,94
ohne Priifergebnis ges.% 9,80 11,9 6,35 8,30
- LPA Grub -
Ursachen Vaterrassen | Mutterrassen | Endprodukte | Gesamt
Untergewicht/ Entwicklg. 5,34 1,46 1,30 1,79
Verdauungsstérungen 0,00 0,23 0,27 0,23
Infektionskrankheiten 0,89 1,58 1,08 1,20
Sonstige 6,82 4,95 3,35 4,19
Umweltbedingte Ausfalle 13,1 8,22 6,00 7,41
Herz-Kreislaufversagen 0,59 1,58 1,19 1,24
Skelett- / Beinschaden 0,59 0,1 0,11 0,16
Genetisch bed. Ausfalle 1,18 1,69 1,30 1,40
ohne Prufergebnis ges.% 14,3 9,91 7,30 8,81

Im Prifungsjahr 2022 betrug die Ausfallquote bei den Vaterrassen 12,9 % gefolgt von
den Mutterrassen mit 11,1 % und den Endprodukten mit 6,8 %. Dabei Gberwogen mit
insgesamt 6,8 % die umweltbedingten deutlich gegentber den genetisch bedingten
Ausfallursachen (1,7 %).
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Verteilung der Anlieferungsgewichts-Klassen nach Priifarten und LPA’s (in %)

Schwarzenau Grub
Gewicht
von - bis Pl FE- MR- | gesamt PI FE- MR- | gesamt
weibl. Tiere Tiere weibl. Tiere Tiere

<5kg 0,00 3,88 1,72 2,97 0,00 0,96 1,67 1,06
5-6kg 1,67 11,3 9,29 10,3 0,00 6,59 8,47 6,45
6,1-10kg| 66,7 79,5 86,4 81,6 52,3 88,6 86,3 84,4
> 10 kg 31,7 5,24 2,62 5,15 47,7 3,89 3,61 8,15

Uber alle Prifarten lagen die Anlieferungsgewichte der Priiftiere mit einem Anteil von
82,8 % im erwunschten Gewichtsbereich von 6 bis 10 kg. Etwa 10 % der Ferkel wiegen
unter 6 kg. Insbesondere bei den Reinzuchttieren der Rasse Piétrain sind mit einem
Anteil von 42,7 % schwerere Ferkel mit mehr als 10 kg Anlieferungsgewicht vorhan-
den.

Abstammungsiuberpriifung - Mutterrassen und Endprodukte

eingestallte untersucht bestritten
LPA
Tiere
n n % n %
Schwarzenau 3854 174 45 9 5,2
Grub 2739 276 10,1 7 2,5
Gesamt 6593 450 6,8 16 3,6

Laut der BRS-Richtlinie sind bei mind. 5 % der eingestallten Priftiere Abstammungs-
Uberpriifungen durchzufiihren. Die Uberpriifung der Abstammung erfolgt seit Mitte des
Jahres 2019 durch die Genotypisierung der Tiere. Dies hat den Vorteil, dass bei be-
strittenen Abstammungen die korrekten Eltern ermittelt werden und somit die Tiere in
die Zuchtwertschatzung einflieen kénnen. Bei 3,6 % der untersuchten Priftiere
musste die Abstammung bestritten werden; damit hat sich die Beanstandungsquote
im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert.
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Salmonellen- Monitoring

Beprobungen
LPA
n negativ positiv % positiv
Schwarzenau 64 60 4 6,25
Grub 60 60 0 0
Gesamt 124 124 0 0

Aufgrund der Schweine-Salmonellen-Verordnung vom 13. Marz 2007 mussen an jeder
der beiden Pruifstationen jahrlich mindestens 60 Proben gezogen werden. In Schwar-
zenau wurden 4 positive Befunde festgestellt. Die Bedingungen fur die Einstufung in
Kategorie | werden in beiden LPAs somit erfullt.

Analysenergebnisse des LPA- Futters bezogen auf 88 % T

Schwarzenau Grub

LPA 1 LPA 2 LPA 1 LPA 2
Rohprotein % 15,9 13,5 15,9 14,3
Lysin % 1,16 0,93 1,01 0,91
Methionin % 0,32 0,24 0,28 0,24
Cystin % 0,28 0,26 0,30 0,28
Threonin % 0,69 0,56 0,63 0,57
Umsetzbare Energie MJ 13,3 13,5 13,2 13,4
Ca % 0,65 0,54 1,05 0,70
P % 0,52 0,43 0,57 0,48
Na % 0,14 0,13 0,15 0,15

An beiden bayerischen LPA’s wird eine 2-Phasenfltterung nach den Vorgaben des
Instituts fur Tierernahrung der Bayerischen Landesanstalt fir Landwirtschaft durchge-
fuhrt. Futter 1 wird in den ersten 6 Wochen eingesetzt, Futter 2 mit Beginn der
7. Prifwoche. Das Futter ist stark N-reduziert, zur besseren Verfligbarkeit von P wird
Phytase eingesetzt.
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Ergebnisse
Nachfolgend werden die wichtigsten Ergebnisse zunachst nach Prufarten beider LPA’s

zusammen und anschlielend nach den wichtigsten Rassevertretern und Kreuzungen
nach LPA’s getrennt dargestellt.

Priifergebnisse nach Priifarten - Bayern

Vater-
Mutterrassen Endprodukte
rassen
Merkmale
Kastrat | Eber weibl. weibl. Kastrat Eber
n=1739 | n=221 n=415 | n=2294 | n=1418 n=375

Stallendgewicht kg 121,0 121,4 110,8 118,5 119,4 118,8
tagl. Zunahmen g 1006 992 831 905 992 924
Futteraufwand kg 2,56 2,27 2,28 2,38 2,45 2,32
Schlachtgewicht

kg 96,5 95,1 92,0 96,9 96,7 96,1
warm
Ausschlachtung % 79,7 78,3 83,0 81,8 81,0 80,9
Lange cm 104,7 106,8 97,9 102,8 102,1 102,6
Riickenspeckdicke cm 2,58 2,13 1,59 1,88 2,26 1,62
Seitenspeckdicke cm 3,20 2,77 1,54 2,11 2,82 2,19
Fleischflache korr. cm? 46,3 454 72,6 62,1 57,7 55,6
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,48 0,39 0,13 0,23 0,31 0,27
Fleischanteil LPA % 54,0 56,9 67,5 63,2 59,4 62,5
Klassifizierter

% 54,4 56,7 65,3 61,6 591 60,2
Fleischanteil
Fleischanteil im

% 53,2 56,1 67,4 61,8 57,5 60,8
Bauch
pHi-Rickenmuskel 6,47 6,47 6,41 6,45 6,42 6,46
Intramuskulares

% 1,79 1,43 1,13 1,24 1,55 1,23
Fett
Tropfsaftverlust * % 3,41 3,41 3,58 3,77 3,57 4,20

* Gruber Methode

Die Mutterrassen-Ergebnisse beinhalten alle DE- und DL-Tiere sowie deren Kreu-
zungskombinationen. Zu den Vaterrassen gehoren die Pl- Reinzuchttiere und einige
wenige Durocs. Die Endprodukte setzen sich aus Kreuzungen von Pl x DL, Pl x DE
und Pl x (DE x DL) bzw. Pl x (DL x DE) und DU x (DE x DL) bzw. DU x DL zusammen.
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Priifergebnisse von DL- Kastraten und - Ebern nach LPA’s - HB-Zucht

Schwarzenau Grub Gesamt
Merkmale Kastrat | Eber | Kastrat | Eber | Kastrat | Eber
n=419 n=2 n=197 n=66 n=616 n=68
Stallendgewicht kg 120,7 119,3 120,7 121,7 120,7 121,6
tagl. Zunahmen g 981 991 995 986 985 986
Futteraufwand kg 2,61 2,23 2,56 2,33 2,59 2,32
Schlachtgewicht
kg 96,3 92,6 94,8 94,3 95,8 94,3
warm
Ausschlachtung % 79,8 77,7 78,5 77,5 79,4 77,5
Lange cm 104,9 106,5 106,7 108,9 105,5 108,8
Riickenspeck-
. cm 2,52 1,92 2,65 2,16 2,56 2,16
dicke
Seitenspeckdicke cm 3,00 2,25 3,37 2,82 3,12 2,80
Fleischflache cm
46,0 47 .4 453 456 45,8 457
korr. 2
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,51 0,46 0,47 0,40 0,50 0,40
Fleischanteil LPA % 53,9 57,3 53,4 56,6 53,7 56,6
Klassifizierter
% 53,4 53,9 54 1 56,4 53,6 56,3
Fleischanteil
Fleischanteil im
% 53,6 57,0 51,9 55,5 53,0 55,5
Bauch
pHi-Riickenmus-
6,50 6,30 6,53 6,50 6,51 6,49
kel
Intramuskulédres
% 1,62 1,43 1,64 1,32 1,63 1,32
Fett
Tropfsaftverlust * % 3,69 4,90 2,94 3,54 3,40 3,56

* Gruber Methode




Priifergebnisse Piétrain nach LPA’s - HB-Zucht
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Schwarzenau Grub Gesamt
Merkmale weibl. Eber weibl. Eber weibl. Eber
n=130 n=8 n=285 n=4 n=393 n=10

Stallendgewicht kg 111,8 111,6 110,4 111,1 110,6 111,4
tagl. Zunahmen g 822 735 835 813 827 759
Futteraufwand kg 2,28 2,38 2,28 2,23 2,26 2,28
Schlachtgewicht

kg 93,0 91,0 91,6 91,4 91,9 91,5
warm
Ausschlachtung % 83,2 81,5 83,0 82,2 83,2 82,1
Lange cm 97,5 97,3 98,2 99,5 97,9 98,1
Riickenspeck-

cm 1,53 1,42 1,61 1,39 1,54 1,32
dicke
Seitenspeckdicke cm 1,37 1,58 1,61 2,10 1,48 1,63
Fleischflache

cm? 70,6 62,8 73,5 67,0 73,9 67,4
korr.
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,14 0,19 0,12 0,16 0,11 0,13
Fleischanteil LPA % 67,6 66,5 67,5 67,1 67,9 67,7
Klassifizierter

% 64,8 61,3 65,5 64,4 65,7 64,5
Fleischanteil
Fleischanteil im

% 67,3 65,8 67,4 64,8 68,1 67,3
Bauch
pHi-Riicken-

6,48 6,39 6,38 6,12 6,41 6,31

muskel
Intramuskulédres

% 1,17 1,38 1,12 1,25 1,07 1,12
Fett
Tropfsaftverlust * % 3,56 4,33 3,59 5,26 3,57 4,71

* Gruber Methode

Nachfolgend werden die Prlifergebnisse der wichtigsten Kreuzungsgruppen als baye-
rische Gesamtdurchschnitte und getrennt fur die beiden Prifstationen aufgeflhrt.

Es wurden auch noch einzelne Prifgruppen der Rasse Duroc, Deutsches Edelschwein
und Kreuzungstiere aus Pl x (DL x DE) gepruft. Aufgrund der geringen Tierzahl und
der damit verbundenen geringen Aussagekraft wird jedoch auf eine Ergebnisdarstel-

lung verzichtet.
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Prufergebnisse von Kreuzungen der Mutterrassen - Bayern

DE x DL DL x DE

Merkmale Kastrat Eber Kastrat Eber

n=823 n=82 n=251 n=45
Stallendgewicht kg 121,1 122,0 121,5 121,3
tagl. Zunahmen g 1022 1041 1017 949
Futteraufwand kg 2,54 2,25 2,54 2,25
Schlachtgewicht warm kg 96,6 954 97,5 96,4
Ausschlachtung % 79,8 78,3 80,3 79,4
Lange cm 104,2 106,8 104,6 105,3
Riickenspeckdicke cm 2,61 2,21 2,56 2,02
Seitenspeckdicke cm 3,30 3,04 3,09 2,34
Fleischflache korr. cm? 46,6 454 46,6 44 .8
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,47 0,40 0,46 0,39
Fleischanteil LPA % 54,0 56,4 544 57,6
Klassifizierter Fleischanteil % 54,8 56,6 55,0 56,8
Fleischanteil im Bauch % 53,0 55,3 53,9 58,0
pHi-Rickenmuskel 6,46 6,44 6,43 6,50
Intramuskulares Fett % 1,85 1,45 1,92 1,44
Tropfsaftverlust * % 3,38 3,24 3,53 3,64

* Gruber Methode
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Priifergebnisse von Kreuzungen der Mutterrassen - Schwarzenau

DE x DL DL x DE

Merkmale Kastrat Eber Kastrat Eber

n=492 n=15 n=160 n=35
Stallendgewicht kg 121,0 121,9 121,7 121,2
tagl. Zunahmen g 1012 1011 1030 950
Futteraufwand kg 2,56 2,28 2,54 2,22
Schlachtgewicht warm kg 97,5 97 1 98,5 96,6
Ausschlachtung % 80,6 79,6 81,0 79,7
Lange cm 103,3 1041 104,2 104,9
Riickenspeckdicke cm 2,55 2,22 2,48 2,00
Seitenspeckdicke cm 3,1 2,82 2,90 2,27
Fleischflache korr. cm? 47 1 46,3 47,3 451
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,48 0,44 0,46 0,39
Fleischanteil LPA % 54,3 56,3 55,0 57,8
Klassifizierter Fleischanteil % 54,5 55,7 55,0 57,0
Fleischanteil im Bauch % 53,9 55,8 54,9 58,4
pHi-Rickenmuskel 6,44 6,48 6,40 6,48
Intramuskulares Fett % 1,82 1,49 1,83 1,44
Tropfsaftverlust * % 3,64 3,06 4,06 3,70

* Gruber Methode
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Priifergebnisse von Kreuzungen der Mutterrassen - Grub

DE x DL DL x DE

Merkmale Kastrat Eber Kastrat Eber

n=331 n=67 n=91 n=10
Stallendgewicht kg 121,2 122,0 121,3 121,6
tagl. Zunahmen g 1038 1048 995 944
Futteraufwand kg 2,50 2,24 2,54 2,36
Schlachtgewicht warm kg 95,3 95,1 95,8 954
Ausschlachtung % 78,7 78,0 79,0 78,5
Lange cm 105,4 107.,4 105,5 106,8
Riickenspeckdicke cm 2,69 2,21 2,70 2,07
Seitenspeckdicke cm 3,58 3,09 3,43 2,57
Fleischflache korr. cm? 45,8 45,2 454 43,4
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,44 0,39 0,45 0,38
Fleischanteil LPA % 53,6 56,5 53,5 56,8
Klassifizierter Fleischanteil % 55,1 56,9 54,9 56,3
Fleischanteil im Bauch % 51,6 551 52,2 56,8
pHi-Rickenmuskel 6,50 6,43 6,49 6,57
Intramuskulares Fett % 1,90 1,44 2,04 1,44
Tropfsaftverlust * % 2,98 3,28 2,75 3,35

* Gruber Methode



Prufergebnisse von Endprodukten - Bayern
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Pl x DL Pl x (DE x DL)
Merkmale weibl. Eber Kastrat | weibl. Eber Kastrat
n=741 n=12 n=592 | n=1144 | n=355 n=740

Stallendgewicht kg 118,7 119,1 119,5 118,4 118,9 119,1
tagl. Zunahmen g 906 892 986 902 926 995
Futteraufwand kg 2,37 2,29 2,45 2,39 2,32 2,45
Schlachtgewicht

kg 96,6 96,0 96,6 97,0 96,2 96,8
warm
Ausschlachtung % 81,4 80,6 80,9 82,0 80,9 81,3
Lange cm 103,7 106,3 102,7 102,5 102,5 101,5
Riickenspeckdicke cm 1,92 1,69 2,25 1,85 1,62 2,22
Seitenspeckdicke cm 2,18 2,37 2,84 2,07 2,19 2,74
Fleischflache korr. cm? 62,8 59,1 58,6 62,0 55,6 58,1
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,22 0,23 0,30 0,23 0,27 0,31
Fleischanteil LPA % 63,2 63,2 59,8 63,3 62,5 59,8
Klassifizierter

% 61,9 61,4 59,5 61,7 60,2 59,3
Fleischanteil
Fleischanteil im

% 62,0 61,7 57,8 61,9 60,7 57,8
Bauch
pHi-Rickenmuskel 6,44 6,30 6,43 6,45 6,46 6,41
Intramuskulares

% 1,17 1,06 1,48 1,27 1,23 1,54
Fett
Tropfsaftverlust * % 3,59 4,18 3,54 3,87 4,21 3,68

* Gruber Methode
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Prufergebnisse von Endprodukten - Bayern

DU x (DE x DL) DU x DL
Merkmale weibl. Kastrat weibl. Kastrat

n=16 n=15 n=55 n=57
Stallendgewicht kg 119,0 120,7 120,1 120,6
tagl. Zunahmen g 997 1033 991 1023
Futteraufwand kg 2,38 2,49 2,47 2,62
Schlachtgewicht warm kg 96,3 97 1 95,3 95,0
Ausschlachtung % 80,9 80,4 79,3 78,8
Lange cm 103,0 102,7 103,6 102,0
Riickenspeckdicke cm 2,35 2,77 2,53 2,85
Seitenspeckdicke cm 2,86 3,45 2,99 3,60
Fleischflache korr. cm? 52,8 481 491 45,6
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,34 0,44 0,39 0,49
Fleischanteil LPA % 57,7 53,8 55,7 524
Klassifizierter Fleischanteil % 57,4 54,8 55,9 53,1
Fleischanteil im Bauch % 56,7 62,5 54,7 51,0
pHi-Rickenmuskel 6,44 6,43 6,43 6,41
Intramuskulares Fett % 1,70 2,21 1,85 2,12
Tropfsaftverlust * % 3,12 2,90 2,91 2,82

* Gruber Methode




-28 -

Priifergebnisse von Endprodukten — Schwarzenau

Pl x DL Pl x (DE x DL)
Merkmale weibl. Eber Kastrat | weibl. Eber Kastrat
n=195 n=1 n=197 n=846 n=333 n=466

Stallendgewicht kg 117,7 116,5 118,3 117,9 118,8 118,3
tagl. Zunahmen g 927 779 991 896 929 985
Futteraufwand kg 2,36 2,33 2,44 2,41 2,32 2,46
Schlachtgewicht

kg 96,5 95,6 96,5 97,0 96,2 96,8
warm
Ausschlachtung % 82,0 82,1 81,6 82,3 80,9 81,8
Lange cm 102,3 104,0 101,7 101,9 102,4 100,9
Riickenspeckdicke cm 1,81 1,31 2,16 1,79 1,60 2,14
Seitenspeckdicke cm 2,03 1,50 2,65 2,00 2,16 2,57
Fleischflache korr. cm? 62,1 56,9 58,0 61,8 554 58,3
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,23 0,19 0,33 0,23 0,27 0,31
Fleischanteil LPA % 63,4 65,0 59,8 63,5 62,5 60,1
Klassifizierter

% 61,1 62,3 58,8 61,5 60,1 59,0
Fleischanteil
Fleischanteil im

% 61,9 64,0 57,4 61,9 60,7 58,0
Bauch
pHi-Rickenmuskel 6,47 6,00 6,47 6,45 6,47 6,42
Intramuskulares

% 1,14 0,82 1,40 1,29 1,23 1,52
Fett
Tropfsaftverlust * % 3,87 6,45 3,63 4,00 4,24 3,80

* Gruber Methode
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Priifergebnisse von Endprodukten - Grub

Pl x DL Pl x (DE x DL)
Merkmale weibl. Eber Kastrat | weibl. Eber Kastrat
n=546 n=11 n=395 n=298 n=22 n=274

Stallendgewicht kg 119,1 119,4 120,0 119,6 119,5 120,5
tagl. Zunahmen g 899 903 983 921 885 1013
Futteraufwand kg 2,37 2,29 2,45 2,35 2,33 2,42
Schlachtgewicht

kg 96,6 96,1 96,7 97 1 96,3 96,8
warm
Ausschlachtung % 81,2 80,5 80,5 81,2 80,5 80,3
Lange cm 104,3 106,5 103,2 103,9 104,0 102,6
Riickenspeckdicke cm 1,96 1,72 2,29 2,00 1,84 2,34
Seitenspeckdicke cm 2,23 2,45 2,93 2,27 2,64 3,03
Fleischflache korr. cm? 63,0 59,3 58,9 62,6 57,7 57,7
Fleisch:Fett-Verh. 1: 0,21 0,23 0,28 0,21 0,25 0,29
Fleischanteil LPA % 63,1 63,0 59,7 62,9 62,2 59,3
Klassifizierter

% 62,2 61,3 59,8 62,2 61,5 59,9
Fleischanteil
Fleischanteil im

% 62,1 61,5 58,0 61,8 60,5 57,6
Bauch
pHi-Rickenmuskel 6,43 6,32 6,41 6,43 6,35 6,40
Intramuskulares

% 1,18 1,08 1,52 1,23 1,24 1,59
Fett
Tropfsaftverlust * % 3,49 3,97 3,50 3,48 3,86 3,48

* Gruber Methode
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Leistungsentwicklung DL-Kastraten in Bayern 2014 - 2022

Merkmale 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022
Zunahm. g 972 994 998 | 1006 | 984 | 1000 | 1006 | 988 985
Futteraufw. 263 | 256 | 2,52 | 2,54 | 255 | 254 | 2,56 | 2,656 | 2,59
Lange cm 104,5 | 105,0 | 105,3 | 105,3 | 105,7 | 105,9 | 105,8 | 105,4 | 105,5
LPA-MFA % 53,1 52,8 | 54,1 53,9 | 541 53,7 | 531 53,5 | 53,7
pH1-RMF 642 | 643 | 6,46 | 6,39 | 6,48 | 648 | 648 | 6,45 | 6,51
IMF % 168 | 165 | 1,49 | 167 | 1,75 | 1,73 | 1,74 | 1,68 | 1,63

Leistungsentwicklung Piétrain (weibliche Tiere) in Bayern 2014 - 2022

Merkmale 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022
Zunahm. ¢ 827 811 839 831 817 829 824 814 827
Futteraufw. 226 | 227 | 220 | 224 | 224 | 224 | 222 | 2,30 | 2,26
Lange cm 96,9 | 970 | 974 | 981 985 | 975 | 978 | 974 | 979
LPA-MFA % 674 | 669 | 680 | 680 | 682 | 683 | 68,2 | 68,3 | 67,9
pH:«-RMF 6,34 | 635 | 6,34 | 6,33 | 6,36 | 6,39 | 6,37 | 6,35 | 6,41
IMF % 1,04 | 1,07 | 093 | 1,02 | 1,14 | 1,12 | 1,15 | 1,09 | 1,07

Leistungsentwicklung Pl x DL (weibliche Tiere) in Bayern 2014 - 2022

Merkmale 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022
Zunahm. ¢ 882 885 902 902 880 907 907 906 906
Futteraufw. 2,37 | 2,31 233 | 233 | 236 | 2,34 | 235 | 2,37 | 2,37
Ladnge cm 102,3 | 103,0 | 103,0 | 103,2 | 103,3 | 103,1 | 103,3 | 103,3 | 103,7
LPA-MFA % 63,0 | 624 | 634 | 63,1 633 | 63,5 | 634 | 633 | 632
pH1-RMF 6,35 | 642 | 642 | 6,39 | 641 6,40 | 6,41 6,39 | 6,44
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Leistungsentwicklung Pl x (DE x DL) (weibliche Tiere) in Bayern
2014 - 2022

Merkmale 2014 | 2015 | 2016 | 2017 | 2018 | 2019 | 2020 | 2021 | 2022

Zunahm. g 880 894 899 895 880 901 898 900 902
Futteraufw. 2,37 | 2,31 229 | 232 | 234 | 230 | 2,36 | 2,41 2,39
Lange cm | 101,6 | 102,4 | 102,0 | 102,7 | 102,6 | 102,7 | 102,7 | 102,6 | 102,5
LPA-MFA % 62,8 | 623 | 636 | 634 | 634 | 636 | 636 | 63,7 | 633

pH1-RMF 6,35 | 643 | 642 | 635 | 642 | 640 | 6,39 | 6,40 | 645

Das sehr gute Niveau des letzten Jahres wurde auch im Jahr 2022 bestatigt. Mit etwa
900 g tagliche Zunahmen und deutlich Uber 63 % Muskelfleischanteil nach Bonner
Formel zeigten die Endprodukte wieder ein durchweg hohes Potential. Auch bei den
Herdbuch-Tieren stellvertretend dargestellt an den Rassen Pl und DL wurde mit 827 g
bzw. 985 g ein sehr gutes Wachstum erzielt. Auch der Fleischanteil konnte das gute
Niveau der letzten Jahre behaupten. Die Schlachtkérperlange zeigt sich bei den End-
produkten als konstant. Hier kann nun das Optimum verbucht werden, was auch bei
der Entwicklung der genetischen Trends zu berlcksichtigen ist.
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Ermittlung der Hilfsschleimbeutel

Seit April 2015 werden an den Schlachthoéfen der beiden bayerischen Prufstationen
Grub und Schwarzenau die Pruftiere auf das Vorhandensein von Hilfsschleimbeuteln
uberpruft. Nach dem Entbluten stufen die Techniker der Schlachthofe jedes Bein auf
einer Skala von 0 bis 3 ein. Dabei bedeutet 0= kein Befund, 1= geringgradig ausge-
pragter Hilfsschleimbeutel, 2= mittelgradig ausgepragter Hilfsschleimbeutel und 3=
stark ausgepragter, entzundeter Hilfsschleimbeutel mit eréffneter Haut. Liegen an ei-
ner Gliedmalle mehrere Befunde vor, so wird nur der schwerste Befund fur die Analy-
sen verwendet.

Um den Einfluss verschiedener Faktoren auf das Auftreten von Hilfsschleimbeuteln zu
untersuchen, werden die vier Einzelergebnisse je Tier (Vorder- und Hintergliedmalien
sowie links und rechts) zu einem Wert zusammengefasst. Die Summe der Schwere-
grade eines Tieres geteilt durch vier ergibt das Merkmal ,Befundmittel”, welches den
mittleren Schweregrad Uber alle Gliedmalen eines Tieres beschreibt.

Im Jahr 2022 wiesen 68,4 % der untersuchten Tiere Hilfsschleimbeutel auf. Die Pra-
valenz wurde im Vergleich zum Vorjahr deutlich reduziert (- 12,1 %-Punkte). Dabei gibt
es weiterhin deutliche Rasseunterschiede (siehe Tabelle 2). Wahrend Tiere der Deut-
schen Landrasse nur zu etwa 53 % betroffen sind, weisen rd. 80 % der reinrassigen
Piétrain Bursen auf. Knapp die Halfte aller Befunde entfallen auf eine geringgradige
Auspragung der Bursen (Grad 1), 0,7 % der Befunde sind schwerwiegend (Grad 3).

Tabelle 2: Pravalenz und Befundmittel ausgewéhlter Rassen und Kreuzungen und
der gesamten Priiftiere (Stand Feb. 2023)

Pravalenz
Rasse Anzahl Bursengrad in % (Grad 1-3)  Befundmittel
in %
0 1 2 3

DE 74 31,1 48,6 20,3 0 68,9 0,41
DL 655 47,3 385 14,2 0 52,7 0,29
Pl 383 19,3 42,0 36,8 1,8 80,7 0,59
DU 19 421 31,6 21,1 53 57,9 0,39
DL x DE 286 322 416 24.8 1,4 67,8 0,43
DE x DL 857 342 46,0 19,1 0,7 65,8 0,39
Pl x DL 1244 26,5 48,3 24,4 0,8 73,5 0,48
Pl x

2113 31,3 440 24,2 0,5 68,7 0,42
(DE x DL)
Gesamt

6104 31,6 44,7 231 0,7 68,4 0,42
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4. Feldprufungen

Die Eigenleistungsprifung im Feld (Ultraschalltest) wird in Bayern fur mannliche Tiere
bzw. bei weiblichen Tieren in Form des Jungsauen-Tests im Zuchterstall durchgefuhrt.

Eigenleistungsergebnisse DL-Eber

Alter Gew. Zunah. Speck | Bemusk. Kor

n Tage kg g Index IZW

Bayern 2022 243 181 107 590 12,0 6,9 149
2021 177 182 112 615 12,6 7,0 148

2020 241 182 118 646 12,8 71 150

2019 310 182 111 610 12,1 71 141

2018 257 182 106 581 10,9 7,3 136

2017 250 181 110 608 12,4 7,4 140

Eigenleistungsergebnisse von DL-Ebern nach Wertklassen

Wert- Alter Gew. | Zunah. | Speck | Bemusk. | Kor
klassen n % Tage kg g Index W
I 4 1,6 181 124 683 13,9 7,3 156
! 145 | 59,7 181 113 623 12,9 7,2 148
[} 94 | 38,7 181 97 535 10,6 6,4 150
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Eigenleistungsergebnisse Pl-Eber

Alter Gew. Zunah. | Speck | Bemusk. | BLUP
n Tage kg g Index ZW *
Bayern 2022 1909 176 145 832 7,0 8,2 153
2021 2436 178 140 809 6,9 8,4 146
2020 2348 178 139 783 7,0 8,5 138
2019 2469 175 136 784 6,9 8,4 133
2018 2482 182 138 767 7,0 8,4 136
2017 2426 175 137 786 6,8 8,6 133
2016 2206 182 139 766 71 8,4 132
2015 2247 194 147 758 7,3 8,6 118*
2014 2541 197 144 733 7,4 8,6 119
2013 2857 198 141 718 7,3 8,6 120
* bis 2015 Koér-Zuchtwert
Eigenleistungsergebnisse von Pl-Ebern nach Wertklassen
Wert- Alter Gew. | Zunah. | Speck | Bemusk. | BLUP
klassen n % Tage kg g Index W
I 1120 | 58,7 177 146 833 7,0 8,3 154
! 701 | 36,7 173 144 836 7,0 8,2 149
[} 88 4,6 193 146 786 7,3 8,1 160
Eigenleistungsergebnisse DU- und PIxDU-Eber
Alter Gew. Zunah. Speck | Bemusk. | BLUP
n Tage kg g Index ZW
DU 18 189 164 868 13,8 7,8 105
PIxDU 3 180 132 749 9,3 8,3 147
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Eigenleistungsergebnisse DE-Eber

Alter Gew. Zunah. Speck | Bemusk. Kor

n Tage kg g Index ZW

Bayern 2022 17 183 122 668 11,6 71 133
2021 21 193 126 649 13,3 7,0 128

2020 25 186 136 728 12,7 71 144

2019 28 184 131 713 12,9 71 140

2018 28 191 135 711 12,9 7,2 152

2017 89 187 126 677 11,3 6,9 144

Im abgelaufenen Jahr bewegte sich die Anzahl der getesteten DL-Eber mit 243 Tieren
deutlich Uber dem Niveau des letzten Jahres. Etwa 95 Prozent der Eber wurden im
Rahmen des Basiszuchtkonzeptes aufgezogen und reprasentieren die Breite der Po-
pulation. Die auRerhalb des Basiskonzeptes aufgezogenen Eber stammen nahezu
ausschlieBlich von Vatern aus der Basiszucht ab. Hierdurch konnte die genetische
Vielfalt und die Mdglichkeit alternativer Eberbeschaffung verbreitert werden.

Die Anzahl getesteter DE-Eber ist mit 17 Tieren auf einem niedrigen Niveau. Auf Grund
der kleinen bayerischen Population arbeitet die EGZH im Bereich Edelschwein neben
anderen Partnern mit der Schweiz zusammen.

Bei der Rasse Piétrain wurden 1.909 Jungeber getestet und somit deutlich weniger
Tiere im Vergleich zu den Vorjahren. Mit im Mittel 153 Punkten ausgedruckt als BLUP-
Zuchtwert wurde das bisher hochste genetische Niveau erreicht. Zudem wurden 18
Eber der Rasse Duroc und 3 Kreuzungseber aus PIxDU getestet. Die getesteten Du-
roc-Eber haben mit im Mittel 868 g hohere Lebenstagzunahmen, aber mit 13,8 mm
auch ein deutlich héheres Speckmass gegentber den Piétrainebern.
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Eigenleistungsergebnisse DE x DL-Jungsauen

Alter Gew. Zunah. | Speck | Bemusk. Kor

n Tage kg g Index ZW

Bayern 2022 12279 184 110 599 12,9 71 122

2021 14630 183 111 606 12,5 7,1 116

2020 15467 180 109 608 12,1 71 117

2019 16059 181 110 610 12,6 7,1 119

2018 15828 185 111 601 12,3 71 119
Eigenleistungsergebnisse DL x DE-Jungsauen

Alter Gew. Zunah. | Speck | Bemusk. Kor

n Tage kg g Index ZW

Bayern 2022 1192 181 113 622 13,4 7,0 123

2021 1274 179 110 617 13,4 7,0 123

2020 1441 182 111 613 13,7 7,0 128

2019 1842 186 115 626 13,2 7,0 122

2018 1889 191 116 610 12,8 6,9 123
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Eigenleistungspriufung DL-Jungsauen

Alter Gew. Zunah. | Speck | Bemusk. Kor

n Tage kg g Index ZW

Bayern 2022 3559 176 97 547 12,3 7,0 136
2021 4161 177 99 557 12,7 7,0 135
2020 3940 175 99 567 12,6 71 137
2019 4033 175 98 559 12,2 71 129
2018 5398 181 99 547 11,8 7,0 124
2017 6464 189 105 560 12,8 71 122
2016 6464 189 105 560 12,8 71 122
2015 7275 191 105 551 12,9 71 122
2014 7733 188 104 557 12,5 7,2 120
2013 8463 189 103 549 12,6 71 119

Mit 13.471 getesteten Kreuzungssauen wurden 2.433 weniger Jungsauen im Ver-
gleich zum Vorjahr getestet. Auch bei den DL-Jungsauen lagen die Testungen mit
3.559 Tieren unter dem Vorjahresniveau (4.161 Tiere). Die Gesamtzahl der getesteten
Jungsauen sank um etwa 3.000 auf 17.243 Tiere. Im Vergleich zum Jahr 2021 eine

Reduktion um knapp 15 Prozent-Punkte.
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Verteilung der Anomalien bei den betroffenen Ferkeln
von PI-Ebern in FE-Betrieben (01.05.2022 — 30.04.2023)

35%
32,70%
30,10%
30%
25%
20%
16,90%
15%
0,
10% 8,00%
5,00%
5%
1 00% 2,00% 2,00% 2,40%
, ()
0y - I H B
N x> x> N < < @
S I O S N N
2
A - &
.Q N
S &5
> ©
2 \}
&
QS

Bei der Anomalienpriifung werden alle bekannten Wirfe eines Ebers berlcksichtigt.
Derzeit werden in Bayern etwa 13.500 Wirfe pro Jahr anomaliengepruft. Hierbei un-
terstutzen das LKV Bayern und die Ringberater der Fleischerzeugerringe enorm. Ins-
gesamt sind nur 0,9 % der geborenen Ferkel von Anomalien betroffen. Am haufigsten
sind Binneneber; diese treten bei 33 % der von Anomalien betroffenen Ferkel auf.
Dann folgen Hodenbriche (30 %) und Gratscher (17 %). Einige der Anomalien sind
auch tierwohlrelevant, da sie mit Schmerzen fur das Tier verbunden sind. Den Fer-
kelerzeugern entstehen zugleich durch Missbildungen wirtschaftliche Schaden, denn
diese kdnnen die Vermarktungsmaoglichkeiten fur Ferkel einschranken oder sogar To-
talverluste verursachen. Die einzelnen Zuchtwerte fir Anomalien werden 6konomisch
bewertet und im Anomalienwert zusammengefasst. Der Anomalienwert eines Ebers
entspricht dabei dem zusatzlichen Gewinn pro Wurf, der bei Verwendung dieses Ebers
gegenuber einem durchschnittlichen Eber erzielt wird.
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5. Zuchtwertschatzung

Die folgenden Abbildungen zeigen bei den Rassen Piétrain und Deutsche Landrasse
fur einige ausgewahlte Merkmale die genetischen Trends, ermittelt als durchschnittli-
che Zuchtwerte der Eber nach Geburtsjahrgang. Berlcksichtigt wurden alle Eber mit
einer Sicherheit des Gesamtzuchtwerts von mind. 67 %. Die Bezugsbasis fur alle
Zuchtwerte wird von den zwei- und dreijahrigen Ebern und Sauen gebildet. Die durch-
schnittlichen Zuchtwerte der Basistiere betragen 0. Der Gesamtzuchtwert ist so stan-
dardisiert, dass die Basis einen Mittelwert von 100 Punkten hat. Die Streuung des
wahren Relativzuchtwertes wird auf 35 Punkte eingestellt. Wegen der begrenzten Si-
cherheiten liegt die realisierte Streuung darunter.

Genetische Trends fiir die Rasse Piétrain

Nachfolgend sind die genetischen Trends fur die wichtigsten Merkmale fur Besa-
mungseber der Rasse Piétrain (= 67 % Sicherheit) dargestellt.
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Abbildung 1: Gesamtzuchtwert — Piétrain-Eber

Der Gesamtzuchtwert, welcher das bayerische Zuchtziel 2020 beschreibt, zeigt einen
sehr guten genetischen Trend von + 16 Punkten. Ziel ist der rahmige, wachstums-
starke Piétraineber mit guter Lange, einer sehr guten Fleischleistung und Fleischqua-
litat. Die Fitness und Robustheit der Nachkommen stehen dabei weiter im Fokus.
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Abbildung 2: Zuchtwert fiir Tagliche Zunahme — Piétrain-Eber

Gute Zunahmen und somit eine gute Auslastung der Stallplatze sind bei hohen Inves-
titionskosten besonders wichtige 6konomische Parameter. Daher ist die positive Ent-
wicklung im wichtigen Merkmal tagliche Zunahmen mit + 8 g von den Geburtsjahren
2019 auf 2020 besonders erfreulich.
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Abbildung 3: Zuchtwert fiir Futteraufwand (positive Zuchtwerte sind ziichterisch er-
wiinscht) — Piétrain-Eber

Der genetische Trend im Merkmal Futteraufwand fir die Eber mit Geburtsjahr 2020
entwickelt sich weiter in die gewlnschte Richtung (+ 0,01). Insbesondere bei hohen
Futterkosten hat dieses Merkmal entscheidende Bedeutung fur die Wirtschaftlichkeit
in der Schweinemast. Nicht zuletzt profitiert auch die Umwelt von einer guten Umset-
zung der Futterinhaltsstoffe.
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Abbildung 4: Zuchtwerte fiir Muskelfleischanteil und Fleischanteil Bauch — Piétrain-
Eber

Fur den Muskel- als auch den Bauchfleischanteil zeigen sich gewlinschte genetische
Trends. Auf Grund der hervorragenden Schlachtkérperqualitdten der Nachkommen
bayerischer Eber wird keine deutliche Erhéhung der Fleischanteile angestrebt. Mit ei-
nem Zuchtfortschritt von je etwa 0,4 %-Punkten beim Muskel- bzw. Bauchfleischanteil
hat man daher die Zielwerte erreicht. Der bayerische Eber steht traditionell flr beste
Schlachtkérper. Dieser Wettbewerbsvorteil wird auch in Zukunft den bayerischen
Piétrain auszeichnen
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Abbildung 5: Zuchtwert fiir pH1 — Piétrain-Eber

Das Merkmal pH1-Kotelett zeigt seit dem Geburtsjahr 2012 einen weitestgehend stag-
nierenden genetischen Trend. Dieses Merkmal ist einer der wichtigsten Parameter flr
die Fleischqualitat. Bei der Berechnung des Produktionswertes steht der pH1 stellver-

tretend fiir die Verluste in der Mast.
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Fazit genetische Trends Piétrain-Eber

Sowohl die Merkmale der Mastleistung (TZ, FVW) als auch der Schlachtleistung
(FLAN, BAFL) entwickeln sich in die gewunschte Richtung. Der Fokus liegt klar auf der
Verbesserung der Futtereffizienz. Das hohe Niveau in der Schlachtkorperqualitat soll
gehalten werden. Auch bei der Schlachtkorperlange (SKL) ist es das Ziel, das derzei-
tige Niveau zu halten bzw. nicht langer zu werden. Die Ruckenmuskelflache entwi-
ckelte sich mit einem genetischen Trend von + 1,80 cm? weiter hervorragend. Dieses
Merkmal steht fur eine gute Fleischfulle und Teilstiickauspragung. Die Fleischbeschaf-
fenheitsmerkmale Tropfsaftverlust (TSV) und Intramuskularer Fettgehalt (IMF) zeigen
stagnierende Trends. Der Gesamtzuchtwert (GZW), welcher das bayerische Zuchtziel
darstellt, steigt um sehr gute 16 Punkte.

Dieser positive genetische Trend ist sicherlich auch durch die Einflihrung der genomi-
schen Zuchtwertschatzung begrindet. Die zusatzliche Information des Genotyps er-
maglicht nicht nur eine genauere Selektion der Jungeber, sondern vermindert auch
den Anteil von Fehleinkaufen, welche ihre genetische Voreinschatzung nicht in der
Stationsprufung bestatigen kénnen.

Derzeit werden tber 20.000 genotypisierte Pi-Eber und -Sauen in der Zuchtwertschat-
zung berucksichtigt (Stand Februar 2023). Dies verdeutlicht die hervorragende Umset-
zung der genomischen Selektion im Vaterrassenbereich. Jeder KB-Eber aus bayeri-
scher Zucht und jede EGZH-Herdbuchsau sind inzwischen genotypisiert. Auch die Pi-
Zichter verwenden bei der Selektion der eigenen Nachzucht konsequent die Informa-
tionen des Genoms.
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Genetische Trends fiir die Deutsche Landrasse
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Abbildung 6: Gesamtzuchtwert — Eber der Deutschen Landrasse

Die Gesamtschau zeigt, dass die Einkaufspolitik der Besamungsstationen bei den
Landrasseebern auf die Zuchtzielfestlegung mit dem Gesamtzuchtwert ausgerichtet
ist. Diese wird wesentlich durch die verscharfte Vorselektion mittels der Genomik seit
2016 erreicht. Die Besamungsstationen und die Zichter setzten das starker auf die
Aufzuchtleistung ausgerichtete Zuchtziel um, was auch ein Mal3 fir die Geschlossen-
heit der bayerischen Herdbuchzucht darstellt. Aktuell ist eine sehr starke Nachfrage
nach Ebern mit sehr hohem Gesamtzuchtwert erkennbar.
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Abbildung 7: Zuchtwert fiir Tédgliche Zunahme — Eber der Deutschen Landrasse

Bei den taglichen Zunahmen ist ein positiver Trend zu vermerken. Der aktuelle gene-
tische Trend des Geburtsjahres 2021 (Anzahl DL-Eber = 10) betragt hervorragende
+ 29 g. Auf Grund der geringen Eberanzahl kénnen sich hier noch Anderungen erge-
ben. Das 10jahrige Mittel weist weiter einen Anstieg von etwa 7 Gramm pro Jahr aus.
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Abbildung 8: Zuchtwert flir Muskelfleischanteil — Eber der Deutschen Landrasse

Ab dem Zuchtziel 2010 sank durch die starke Betonung des Aufzuchtbereichs der
Fleischanteil ab. Dieser wurde nun wieder auf das damalige Niveau gehoben. Ein wei-
terer Anstieg des Fleischanteils ist durch das aktuelle Zuchtziel und des als ausrei-
chend hoch empfundenen Niveaus nicht zu erkennen. Zudem wurde im Zuchtziel 2020
die Gewichtung des Fleisch- und Bauchfleischanteils so vorgenommen, dass sich kein
weiterer Anstieg ergibt. Aktuell ist daher die erwlinschte weitgehende Stagnation er-
kennbar.
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Abbildung 9: Zuchtwerte fiir Fruchtbarkeit (FRU) und Ferkelvitalitét (VIT) — Eber der
Deutschen Landrasse

In der Fruchtbarkeit und der Vitalitat war bis zur EinfGhrung der Genomischen Selek-
tion im Jahr 2016 ein moderater Anstieg von 0,1 Ferkel/Jahr zu vermerken. Seit der
Nutzung der Genotypisierung ist allein in den letzten finf Jahren ein Anstieg von gut
0,8 Ferkel/Jahr erkennbar.

Befordert wird dies durch die Einbeziehung der Daten der Produktionssauen in die
Zuchtwertschatzung.

Trotz steigender Fruchtbarkeit konnte auch parallel die Zahl der aufgezogenen Ferkel,
die flr deren Vitalitat steht, gesteigert werden und zeigt damit eine erfreuliche Auf-
wartsentwicklung bei den relativen Verlusten an.
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Abbildung 10: Zuchtwert Bayerischer Oko-Index (BOI)

Der Bayerische Oko-Index (BOI) dient dkologisch wirtschaftenden Betrieben und sol-
chen mit geringerem Managementeinsatz als Orientierung in der Eberauswahl. Dort
stehen geringe Ferkelverluste, homogene Wiurfe und eine lange Nutzungsdauer der
Sauen im Vordergrund. Durch die bisherige Gewichtung der Einzelmerkmale im Ge-
samtzuchtwert der Bayerischen Mutterrassen wurden schon in der Vergangenheit
diese Aspekte beachtet und kdnnen von diesen Betrieben nunmehr noch gezielter be-
ricksichtigt werden.
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6. Sonderauswertungen Stationsprifung

PSE- Verteilung nach Rassen - Bayern (%)

DL PI Pl x DL Pl x F1
pH1-RM pH1-RM pH1-RM pH1-RM
Jahr | <56 | 5658 | <56 | 5658 | <56 | 5658 | <56 | 5658
1998 0,2 0,1 19,8 13,7 6,3 5,0
1999 0 0 10,5 11,9 2,7 3,0
2000 0,2 0,2 9,4 11,5 1,9 2,0
2011 0,1 0,3 55 4,6 0,7 1,8 0,7 1,3
2012 0 0,4 3,5 2,3 0,4 2,0 0,6 1,9
2013 0 0,6 1,9 3,2 0,7 1,8 0,5 1,4
2014 0 0,4 1,4 1,3 0,3 0,9 0,5 1,2
2015 0,1 0,1 1,4 2,6 0,2 0,4 0,1 0,3
2016 0 0,1 0 0,7 0,1 0,6 0,1 0,5
2017 0 0,2 0 1,6 0,4 0,6 0,2 0,7
2018 0 0,2 0,3 1,8 0,1 0,7 0,3 0,6
2019 0 0,1 0,8 1,9 0,1 0,9 0,5 0,8
2020 0 0 0,9 1,5 0,2 0,5 0,3 0,7
2021 0,9 0 1,5 2,0 0,4 0,6 1,8 0,9
2022 0 0,1 0,2 1,7 0,3 0,3 0,2 0,3

Die Haufigkeit von DFD-Mangeln tendiert bei allen Rassen und Kreuzungskombinati-
onen der bayerischen Genetik gegen Null und ist praktisch vernachlassigbar. Auf eine
Ausweisung der Ergebnisse wird deshalb verzichtet.
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Zitzenbewertung an Schlachtkérpern von LPA-Priftieren

- Deutsche Landrasse -

untersuchte Tiere davon
Gesamt | mit Mangeln % | Stiilpzitzen Blindzitzen Zwischenz.
Schwarzenau 421 2,6 0,2 1,4 1,0
Grub 263 57 1,1 0,4 4,2
Bayern 2022 684 3,8 0,6 1,0 2,2
2021 984 6,4 0,8 1,8 3,8
2020 1049 75 1,6 2,6 3,4
2019 905 10,3 2,3 5,1 3,2
2018 1216 10,4 1,6 3,3 5,8
2017 1301 10,7 2,5 45 4,2
2016 1336 12,1 3,6 3,8 4.8
2015 1507 12,1 4,5 3,6 4,6
- DL x DE -
untersuchte Tiere davon
Gesamt | mit Mdangeln % | Stulpzitzen Blindzitzen Zwischenz.
Schwarzenau 195 1,5 0,0 1,0 0,5
Grub 101 6,9 0,0 2,0 5,0
Bayern 2022 296 3,4 0,0 1,4 2,0
2021 377 7.4 1,1 29 3,4
2020 441 4,8 0,9 2,9 0,9
2019 524 11,8 1,7 25 8,0
2018 628 12,7 2,1 1,9 9,2
2017 651 12,9 4.1 4,0 5,1
2016 758 15,3 5,9 3,4 6,7
2015 925 16,8 5,8 4,5 7,2
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-DE x DL -

untersuchte Tiere davon
Gesamt | mit Mdngeln % | Stiilpzitzen Blindzitzen Zwischenz.
Schwarzenau 507 3.4 0,4 2,4 0,6
Grub 398 5,0 0,3 0,5 4,3
Bayern 2022 905 41 0,3 1,5 2,2
2021 1407 55 2,3 1,2 2,2
2020 1345 6,2 2,1 1,8 2,4
2019 1276 10,6 2,0 4,3 4,6
2018 1307 11,3 2,2 3,2 6,3
2017 1896 12,9 4,3 3,2 6,0
2016 1896 12,9 4,3 3,2 6,0
2015 2468 14,6 6,8 3,0 5,4

Die Zitzenbewertung erfolgt bei den Pruftieren unmittelbar nach dem Schlachten in der
Regel immer von derselben Person, so dass die Ergebnisse der letzten Jahre durch-
aus vergleichbar sind. Der Anteil der Tiere mit Mangeln konnte in den letzten Jahren
deutlich verringert werden. Im Vergleich der LPAs werden in Grub mehr Zitzenmangel

festgestellt.




	Jahresbericht 2022 über die Ermittlung von Erzeugungs- und Qualitätsparametern sowie der Zuchtwertschätzung beim Schwein in Bayern
	1. Das Prüfungsjahr 2022 
	2. Projekte im Rahmen der Stations- bzw. Feldprüfung und Zuchtwertschätzung 
	3. Stationsprüfung 
	4. Feldprüfungen 
	5. Zuchtwertschätzung 
	6. Sonderauswertungen Stationsprüfung 




